
die abziehenden Studenten
am 26 . April 1846.

Wenn auf den Thürmen die Fahnen wallen,

Wenn die Trompeten und Trommeln schallen,

Wenn ihr zum Marsche gerüstet steht,

Wenn aus den Fenstern manch Tüchlein webt,

Fühl ' ichs im Busen mir wärmer glüh 'n,

»Dürfte , Studenten ! mit euch ich zieh'»."

Wenn ihr dort stehet im Pulverdampfe,

Wenn ihr dort fechtet im Freiheitskampfc,

Sitze im Zimmer ich hier allein.

Ferne von Dir , o Freund ! und wein ' !

Stürmischer reißt 's mich nach Süden hin,

»Dürfte , Studenten ! ich nach euch zieh'n."

Heißt es dann : »Dieser und Der hat 's Leben

Hin für die Freiheit Tirols gegeben."

Heißt es von ihm auch : »Er liegt als Held

Bleich auf dem blutigen Ehrenfeld ."

Rufe ich: »Wäre mit meinem Lieben

Ich auch im Tode vereint geblieben."

Mann bin ich nicht , nur ein schwacher Knabe,

Bater und Mutter sind längst im Grabe,

Freuden nicht blüh'» mir auf dieser Welt,

Blüh 'n mir nur über dem Sterngezelt.

»Lasset , Studenten ! o laßt mich mit,"

»Nehmt in den beiligen Krieg mich mit ."

Wagner 'sche Buchdnickerci.
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